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für eine übetfid^itic^e Orientierung fo fefjr, rote z. S. bie
ungebecfte Serraffe be? IReftaurant? „©tuberftein" ober
einet feiner 2lu?fidbt?türme, non roo au? man bie bau»
ließe ©Iteberung unb ba§ Beben unb Srelben ber 2Iu?=

fieûung gleicßfam au? ber 23ogel[cßau betrachtet. @nb=

ließ oerhilft bie Qufammenftetlung ber ©ruppen für ©aft»
geroerbe unb grernbenoetfehr, Seben?» unb ©enufjmittel
unb ©artènbau, bie ohne F9^ int roirtfdE)aftïicben Beben

unfere? Sanbe? eine ßeroorragenbe ©teßung einnehmen,
bem SRptelfelb ju großer 23ebeutung. 2Bie fcßon in ber
ißraji? be? freien @rroeib?Ieben?, erfragen nicht alle biefe
3roeige bie 2Iu?f(f)aitung be? 2lbenbbetrtebe?. Sßäßtenb
Sie übrigen Seile ber 2lu?fieflung bei eintritt ber Sämme»
rung bie Sore fcßliejjen, roirb ba? SRittelfelb auch abenb?,
b. h. bis SRitternacßt geöffnet fein. Siefem Umftanbe
gemäfj roirb feine Illumination eingerichtet. Sen $on»
turen be? ißlatje? unb ber etnzelnen ©ebäube folgen
eteftrifche Sicßtanlagen, bie infofern eine zauberhafte
SBirfung ausüben roerben, al? fie bie ^nlimität be?
^Sta^eS befonber? betonen.

Kraftooß unb bodß roohltuenb gegliebert mutet bie

©ebäubegruppe an, bie fief) bem ©ingang bireft gegen*
über breit ^irtlagect. ©te umfaßt Sie fÇcfthaÛe, ba?
gtofje fHeftaurant jum „©tuberftein" unb bie 2lu?fieflung
für ©aftgeoerbe unb gtembenoetfehr. Sie ^eftballe
befißt an bie 1400 ampßitßeatralifch angeorbnete ©iß*
plätte unb blent ju grofjen 23erjammlungen (Äongreffen),
Sluffüßrungen bramatifcher, muftfalifdjer unb cßoreogta»
pßifcßer Slrt (offizielles gefifpiel, fdßroeizer. Sonfünfller*
feft u. a.), foroie für gro|e ©mpfänge. SRit ihr ift burch
eine ©alerte ba? SReftaurant „©tuberftein" oerbunben.
Siefe? präfenilert fich burch gtüdlltdhe ^Bereinigung be?

urfprüngßch franzöftfehen öaroef mit bem ©til be?

betroffen 2anbf'ct)loffe? al? ein S3au oon anfprechenber
©igenart. Sa? mächtige Suppelbach, bie zu beiben ©eiten
aufragenben, ßelmgefrönten 2lu?j"icht?türme unb bie cor»
fprtngenben monumentalen Seiraffen oerleiben ihm bie
Stattlich feit, bie ihm al? ßRittelpunft ber ©ruppe Z"=
fommt. ^nnenreftaurant unb Seiraffen faffen tnSgefamt
2000 fßetfonen. Sen rechten ©luppenflügel bilbet ba?
luxuriös auëgeftattete ©ebäube für ©aftgeroerbe unb
Frembenoerfeiir, bie $oßeftioau?fteßung ber ©enoffen»
fdhaft „Hofpe? 1914". @? enthält ein franzöitfche?
SRufterreftaurant, eine Sßeinftube beutfeh fchroeizerifchen
©ßarafter?,' eine Dfteria, eine retrofpeftioe Slusftellung
oon grembenzimmern unb bie im elften ©toef gelegenen
fRuhefammern. 3m £>intergrunbe ber ganzen ©ruppe
ift ein Seil be? hochfiämmigen SremgartenroalbeS, bie
fogen. fßariie. „bei Den ©ießen", in? 5Hu?fteflung?areal
einbezogen roorben.

Sie gartenfünftlerifch ßeroorragenbe „^ßarterreanlage"

Comprimierte u. abgedrehte, blanke

MoRtaxdoi | Çic. M., Bit!
Blank und präzis gezogene

jeder Art isi Elsen u. Stahl 3

Kaltgewalzte Eisen- sad ^fiblblnäer bis 300 tun Breite
Schlackenfreies Uerpackungsbandeisen

im 3«iirum be? SJÎittelfelbeê roirb umfchloffen oon bem
Kinematographentbeater, bem fßaoiflon für ©cßofolabe»
3nbuftrie, bem SRaggipaoiEon, ben in oerfeinertem fran»
Zöftfchen ©til erfieflten fiaflen für Sebent, unb ©enufj»
mi'tel unb für ©artenbau unb bem tgpifcß betnifchen
SReftäurant be? 93rauereioerbanbe? „©ereoifia". ©tiblich
haben auch bie SRitter oon ber geber ihr Heim erhalten
in bem gegen ben älusgang hin gelegenen tßreffepaoißon.

permanente ^luéfteittttnô für
fcaé {jefamte Sol^emerüe*

Hütetet* lltüfjlefieg 2, ^üvidi f.
Siefelbe ift bei freiem ©intritt für Qntereffenten ge=

öffnet an aßen SBerftagen oormittag§ oon 10—12 lihr
nnb nadhmittag§ oon 2—6 Uhr.

SSBir empfehlen ben Sefuch ber oom 23erbanb
©chroefzer. ©djreinermeifter unb SRöbelfabri*
fanten tn§ Beben gerufenen JlHSftettung in giioic^ H

auf§ angelegen! lichfte., 3« biefer 2lu§fteßung roerben nur
Ia ^abrifate zugelaffen unb roirb biefelbe fietëfort burch
ßteueiungen ergänzt. Sa§ 2lu§fteßunglbüro nimmt für
bie färntlicften 2lusfteßer Aufträge entgegen unb über»
roadjt beren mufterîonforme 3lu§führung unb prompte
Sieferung. 3Bir zweifeln nicht, baff btefe§ nü^liche 3n»
ftitut oon bem gefamten Çolzgeroerbe freubig begrübt
unb rege benütjt roerbe unb empfehlen roir baber ba§»

felbe unfern ^anbroerfêmeiftern aufâ angelegentlichfte.

Sîerzetchnië ber Slu^ftelter :

1. lllafdititcnfabriE (bevltbon. ©leftrifch« Äletn»
moloren.

2. (ßasmoioocnfaboib „5)eut,z" 21. (0., ^iiticl?.
Serzin» unb 23etrolmotoren.

3. 2ltiitteo & c£ie., llrugg. Çolzbearbeitung§=3Ra»
fchinen unb ©chuftooaichtungen.

4. *?oÏ3fcheileo c& l^cçji, giivict?. Holzbearbeitung?»
mafchtnen unb ©dhuhoorridhtungen.

5. Cotto. Si^a, 21lafd?incnb«u, ^iioic^. Beim«

auftragmalchtne.
6. c£mil îîuttj, giivicl?. ©chroebifche Kugeßager.
7. 2llfoeb (ßrob, giioic^. Seim' unb HoIzMrrofen.
8. 2Del?oti »Sc So. ébuaoboff, güotcl?. Sio. iRtemen»

feßeiben.
9. ©iio llteieo, ©licit. Seim= unb Sroctenofen.

10. ïictttfif «Sc <£©,, ijcoisa«. ^ournierpreffe.
11. 3«f. Jiöbcolt, ©erlifoit. Sioerfe ©chtoenf' unb

ffräfeblätter.
12. 3. Scfztüao3cnl»a^, (Senf. SBetfzeuge.
13. ©ießmunb, ^iificl? 0. 23ibration§fchleifapparat.
14. 23obctt »Sc Sc^ocibcv, ^üoi^. • Qntarßen.
15. 3. (fiocuter, iftatuit. Holzrßmenfcheiben.
16. Siöfjcl »Sc Sdi?mib, giificlj, Qntarfien.
17. Straub, giioiclj. äBetfzeuge.
18. Scf?mtb & Scljmiiuicbco, giioic^. SRatmor»

platten nnb 2luf|ähe.
19. Hafcljeo »Sc £0., ^üoic^. Fachliteratur.
20. (Sauget* «Sc <£o., 3^l«9f>are ©efteße.
21. £aetia-pette, 'lloiens. Sßerfzeuge.
22. liubco, Stu^ «Sc Co., giioic^. ^unfioerglafungen

unb ©piegclgla?.
23. (Stambach & 2Hülleo, giittd?. Kunftoerglafnngen

unb ©piegetgla?.
24. 2t.&-2H.2Üeil,giüoid?. ©piegelgla? unb ©otbtetften.
25. lians 3fdi/ liiioid?. Furniere aßer 2lrt.
26. jÇ. 23ettbco, güoic^. Sau» unb SRöbelbefißläge,

®er fzeuge.
27. 2faol 2{ii^lctv ®ioexfe Furniere,

Nr, ,40 Mê. '«weiz.

für eine übersichtliche Orientierung so sehr, wie z. B, die
ungedeckte Terrasse des Restaurants „Studerstein" oder
einer seiner Aussichtstürme, von wo aus man die bau-
liche Gliederung und das Leben und Treiben der Aus-
ftellung gleichsam aus der Bogelschau betrachtet. End-
lich verhilfl die Zusammenstellung der Gruppen für Gast-
gewerbe und Fremdenverkehr. Lebens- und Genußmittel
und Gartenbau, die ohne Frage im wirtschaftlichen Leben
unseres Landes eine hervorragende Stellung einnehmen,
dem Mittelfeld zu großer Bedeutung, Wie schon in der
Praxis des freien Erwerbslebens, ertragen nicht alle diese

Zweige die Ausschaltung des Abendbetriebes. Während
die übrigen Teile der Ausstellung bei Antritt der Dämme-
rung die Tore schließen, wird das Mittelfeld auch abends,
d. h. bis Mitternacht geöffnet sein. Diesem Umstände
gemäß wird seine Illumination eingerichtet. Den Kon-
turen des Platzes und der einzelnen Gebäude folgen
elektrische Lichtanlagen, die insofern eine zauberhaste
Wirkung ausüben werden, als sie die Intimität des
Platzes besonders betonen.

Kraftvoll und doch wohltuend gegliedert mutet die

Gebäudegruppe an, die sich dem Eingang direkt gegen-
über breit Hinlageck. Sie umfaßt die Festhalte, das
große Restaurant zum „Studerstein" und die Ausstellung
für Gastgemerbe und Fremdenverkehr. Die Festhalle
besitzt an die 1400 amphitheatralisch angeordnete Sitz-
plätze und dient zu großen Versammlungen (Kongressen),
Aufführungen dramatischer, musikalischer und choreogra-
phischer Art (offizielles Festspiel, schweizer, Tonkünstler-
fest u. a,), sowie für große Empfänge. Mit ihr ist durch
eine Galerie das Restaurant „Studerstein" verbunden.
Dieses präsentiert sich durch glückliche Vereinigung des
ursprünglich französischen Barock mit dem Stil des
bernischen Landschlosses als ein Bau von ansprechender
Eigenart. Das möchtige Kuppeldach, die zu beiden Seiten
aufragenden, helmgekrönten Ausstchtstürme und die vor-
springenden monumentalen Terrassen verleiben ihm die
Stattlichkeit, die ihm als Mittelpunkt der Gruppe zu-
kommt. Innenrestaurant und Terrassen fassen insgesamt
2000 Personen. Den rechten Gruppenflügel bildet das
luxuriös ausgestattete Gebäude für Gastgewerbe und
Fremdenverkehr, die Kollektivausstellung der Genossen-
schaft „Hospes 1914". Es enthält ein französisches
Musterrestaurant, eine Weinstube deutsch schweizerischen
Charakters, eine Osteria, eine retrospektive Ausstellung
von Fremdenzimmern und die im ersten Stock gelegenen
Ruhekammern. Im Hintergrunde der ganzen Gruppe
ist ein Teil des hochstämmigen Bremgartenwaldes, die
sogen. Partie „bei den Eichen", ins Ausstellungsareal
einbezogen worden.

Die gartenkünftlerisch hervorragende „Parterreanlage"
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im Zentrum des Mittelfeldes wird umschlossen von dem
Kinematographentheater, dem Pavillon für Schokolade-
Industrie, dem Maggipavillon, den in verfeinertem fran-
zösischen Stil erstellten Hallen für Lebens- und Genuß-
mi'tel und für Gartenbau und dem typisch bernischen
Restaurant des Brauereiverbandes „Cerevisia". Endlich
haben auch die Ritter von der Feder ihr Heim erhalten
in dem gegen den Ausgang hin gelegenen Pressepavillon.

Permanente Ausstellung für
das gesamte Holzgewerbe.

Unterer Mühlesteg 2, Zürich f.
Dieselbe ist bei freiem Eintritt für Interessenten ge-

öffnet an allen Werktagen vormittags von 19—12 Uhr
und nachmittags von 2—6 Uhr.

Wir empfehlen den Besuch der vom Verband
Schweizer. Schreinermeister und Möbelkabri-
kanten ins Leben gerufenen Ausstellung in Zürich s

aufs angelegentlichste.. Zu dieser Ausstellung werden nur
la Fabrikate zugelassen und wird dieselbe stetsfort durch
Neuerungen ergänzt. Das Ausstellungsbüro nimmt für
die sämtlichen Aussteller Aufträge entgegen und über-
wacht deren musterkonforme Ausführung und prompte
Lieferung. Wir zweifeln nicht, daß dieses nützliche In-
stilut von dem gesamten Holzgewerbe freudig begrüßt
und rege benützt werde und empfehlen wir daher das-
selbe unsern Handwerksmeistern aufs angelegentlichste.

Verzeichnis der Aussteller:
1. Maschinenfabrik Oerlikon. Elektrische Klein-

motoren.
2. Gasmotorenfabrik „Deutz" A. G., Zürich.

Benzin- und Petrolmoloren.
3. Müller 6c Lie., Brugg. Holzbearbeitungs-Ma-

schinen und Schutzvorrichtungen.
4- Holzscheiter 6c Hegi, Zürich. Holzbearbeitungs-

maschlnen und Schutzvorrichtungen.
5. Lonr. Sigg, Maschinenbau, Zürich. Leim-

austragmaschme.
6. Lmil Aunz, Zürich. Schwedische Kugellager.
7. Alfred Grob, Zürich. Leim- und Holzdörrofen.
8. Ivehrli 6c Dr. Lduardoff, Zürich. Div. Riemen-

scheiden.
9. Otto Meier, Ölten. Leim- und Trockenofen.

10 Aempf 6c Lo., Herisau. Fournierpresse.
11. Jos. Aöberli, Oerlikon. Diverse Schwenk- und

Fräseblätter.
12. I. Schwarzenbach, Genf. Werkzeuge.
13. G. Siegmund, Zürich 9. Vibrationsschleifapparat.
14 Boden 6c Schreiber, Zürich. - Intarsien.
15. I. Greuter, Flawil. Holzrtemenscheiben.
16. Stößel 6c Schmid, Zürich. Intarsien.
17. G. Sträub, Zürich. Werkzeuge.
18. Schmid 6c Schmidweber, Zürich. Marmor-

platten und Aufsätze.
19. Rascher 6c Co., Zürich. Fachliteratur.
20. Ganger 6c Lo., Zürich. Zerlegbare Gestelle.
2 t. Cachap'elle, Ariens. Werkzeuge.
22. Huber, Stutz 6c Co., Zürich. Kunstoerglasungen

und Spiegelglas.
23. Grambach k Müller, Zürich. Kunstoerglasungen

und Spiegelglas.
24. A. KM. Iveil, Zürich. Spiegelglas und Goldletsten.
25. Hans Iseli, Zürich. Furniere aller Art.
26. H. Bender, Zürich. Bau- und Möbelbeschläge,

Werkzeuge.
27. Aarl Aüchler, Zürich. Diverse Furniere.



Ê94 Wr. 40

28. ^cnttatwert'aufsfteUe fees ôet'banècs Sdjtwei*
3ccijdret' Sdjtteittemeifler, ^afet. Setm, $olt»
tut, üJfattterunqen unb 3Bad)§ aller Art.

29. (Scifitic^ SSbne 21. (5., Sd?tiercn. SRobprobutte
fût Üeimfabrifation unb Änocbenletm.

30. (S, Jfcy & Co., îlofebad?£ 2t<*d?f,, Si, .2Tïctt?tf

gvetbett, [ßolitur, SRatttcrung unb töetjen aller Art.
31. Cettffett ijugo, dltftetten, [ßolttur, SRattiecung

unb SBei^en alter Art.
32. ©djtbctpr. Cternittuevf'e 21. (5,, Hieberuvnett.

©ternit tn oerfi^tebenen SSerroenbungen.
33. ÎU. îlîmtn & Co., <§ürid?. 3entrtfcbfpatmenbe

SBobrfutter.
34. Sd?mu*<jetiocr£, ^mttcttfclb.

©anb= unb ©cbrwirgelpapter.
35. Scl?w?et3cf. Sd?vcinet'metftct'sî)ctban6. ïarife

unb £janbbücf)er.
36. 23runner & Co., giirtd?. ßeic^nungen unb ^ß|oto=

propi)ten.
37. Coftantini 3., jgiirid?, @uftol=©elepbon.
38 3. 23riiitt0 & Sotjtt, 2llt.«(Scf., Syalenootftabi,

Snfcl. Abgefrerrte flatten.
39. 3. ^mem, |>iirtcfy. Qntarfîen.
40. 2llb. 2Tïiitter, jpiridj. gacbliteratur.
41. Cmil Sdjixeebcli & Co., Nitrid?. 9Rarmor.

Ucrschiedcncs.

f fpofnemeifter ©ofitaS ©ctjuöet tn S^aff^oufett,
eine tn weiten Greifen bet fiäbtifdjen 93eoölferung wohl»
befannte tßerfönlicbfett ift am 23. ©ejember im 61. Alterl=
jabr netft^ieben. ©er tüchtige Setuflman, in welchem
ber febaffbaujertfebe ©rütlioeretn unb ber ©rütli=©cf)lej3=
nerein ein eifriges SRitglieb befafjeti, £am all 33ertreter
ber Arbeiterpartei im Qabre 1900 in ben ©rojjen ©labt»
rat unb bal 3abr barauf in ben ©rojjett [Rat. Qn
beiben parïameti tarifeben Äörperfcijaften bat er bal 9Bort
nicht aüju tjäufig ergriffen im ©egenfat) p einigen fetner
beui igen graflionlloliegen. 3m Qabre 1904 würbe ©obial
©cbubel, ber nicE)t p ben Stürmern unb ©rängern fetner
[ßortei gehörte, mieber tn beibe 93ef)örben gemäbtt. ©er
ftiüe, befdjetöene 9Rann erfreute ftcb großer SBeliebtbett.

(„©(baffb. QnteHigenjblatt.")

©rofi^ütitb in feinet fiauttdjen ©ntwitflungl*
epoä)e. [Berichtigung. ©te In fRr. 38 unferel Blattei
erfdpnene iRolij über bal neue 9Serwaltungl ®e=
bäube ber ©dbmeijer. fRücEDerficberungl»©e'
fellfdbaft bat itrtümttd^erroeife bie töaufoften auf brei
SRittionen angefftjt.

SBir werben erfudjt, btefe fRotij babtn riebtig p ftetten,
bafi btefel ©ebäube nach ffertigfteilung nur um bie jroei
SRiUionen herum p ftetjen ïomme. ©ie iReb.

Söaffetnerforgung Der 6taDt fpartè. 3m fßarifer
©tabtrat gab ©ellanbrel etnen bifiorifdjen Überbltd
unb etnen etngebenben Sériât über bie nerfdbtebenen
[projette für bie SBafferoetforgung non ißaril. @r wlel
barauf bin» bafj in ber llmgegenb bei ©enfetfeel nur
©enf felbft bal SBaffer aul bem ©ee begebe, wäbrenb
bie übrigen ©emeinben ibr ©rlnïmaffer teill aul großen
©ntfernungen herleiten, ©te Sommiffion habe fid) mit
großer SRebdjeit für bie 3«tettung aul bem Soiregebtet
aulgefprodben.

ÜRobaglta glaubt, bte gegenwärtigen fBerbättntffe
tonnten noch jwanjig Qabre anbauern. ©al fßcojett
©ellanbrel fei otet p foftfptelig. ba el etwa eine halbe
SRiüiarbe oerfd)lingen werbe.

Aucoc ertlärt, im ©enferfee finbe man ge=

nügenb unb oorjüglidjel SBaffer. ©te ©tabt
©enf habe grofjen föortetl baoon. @r oerlteft eine Ana*

Ipîe bel SBafferl bel Séman unb oerglei^t bamit etne

Analpfe bei OueÜwafferl. @r fügt blttp, baff Çodb»
waffer unb Überf^roemmungen bte toftfpteligen bauten
einel ^hifj-Sffiaffetroerf! jerftören fönnten.

©er ©etnepräfett tritt für bte Anträge ber föommifjton
ein. hierauf wirb bie gorifebung ber Beratung auf bie

näcbfie ©i^ung oerfeboben.

— ©te ©nlfdjeibung ift nun gefaEen. ©er ©elegrapb
melbet bterüber:

©er ©tabtrat fetste am Freitag bie Beratung ber
SBafferoerforgungloortage fort, ©er ©beftngenteur bei
tarifer 2Bafferwerîel erttärte, bie ßufubr oon SBaffer
aul bem ©enferfee würbe jäbrtidb p Unaunften ber S3e=

trteblgefeüfdbaft 36 SRiUionen bil 43 SRiUionen toften.
©ie 3uleitung aul ben ßoiretälern wäre bebeutenb billiger.
Auch ber Kommiffionlpräfibent [Ruedb unterflü^te bal
Soireprojett. hierauf würbe ber Antrag ber ßommiffion
über ©rwägung bel Soireprojeïtel mit 63 gegen
3 Stimmen anaenommen.

flus der Praxis. — Tür die Praxis.
NB. S«»fd)= unb StrbcitSgefudje werben

mter biefe IRubrit ntdit onfgenommen ; berartige Slnjeigen
lebören in ben 3»feratenieil bei Statte!. — fragen, welche

^ unter Sbiffre" erfd)einen follen, wolle man 20 (£t!. in
Warfen (für ßufenbung ber Offerten) beilegen.

Trtae*.
1110. 3Ber liefert billig Saluufieläben für gröfieren ïtenbau

in ßürici)? Offerten unter ©biffee Z 1110 an bie ©jweb.
Uli. 2Ber hätte eine ältere, tiod) gut erhaltene Sranêmifî

fionlîuppetung für 50 mm 2BeEenftäife, mm 2tu§= unb Güinfdjalten
wäbrenb bem @ mg, oljne bie Sranlmiffion ju oerfdjieben, billig
abzugeben? Ober wer liefert eoent. foldje reu? Offerten mit
äufieifter Preisangabe unter ©hiffre K 1111 an bie ©peb.

1112. 9Bo finb auiomatifdje Sotjbrebbante jur gerfteHung
oon @d)aufel= unb pidelftielen k., fowie fKoHen in §arh unb
2Beid)bolj oon 15 cm ®urd)tneffer mtb 2 50 m Sänge p
jieljen Offerten unter ßljtffre B 1112 an bie ©peb.

1113. SSer hätte eine gut erhaltene ïurbine, ©rjftera Pelton
ober Rangent, p oerfaufen? SBaffermenge 40—/)0 <Sefunben=

liter, @efäH 20 m, ïourenphl 175. Offerten an 2lb. [Rubolf,
©ägerei, ©elpcf) (©olothurn).

1114. SBelcbe ©ägeret liefert ein SBaggon troefene Srenn=
t)oljfd)warten unb p weldjem ptei! per @ter ab Station? Of<
fetten unter ©biffre B 1114 an bie ©jpeb.

1115. 2Ber erftedt eine fompl. ©tnricijtung pr gubrifation
oon Saufdjrauben unb Unterlagfcheiben Duetten erbittet ©.
SBällp. med). SBerlftätte, ©djöftlanb.

liie. 28er gibt gegen ©wfdjäbtgung Slnleitung über @r=

ftellung non eleftr. gauSinflaUationen? Offerten unter ©hiffre
H 1116 an bie @{peb.

1117. 28er liefert ßroetfäjgenbaum, runb ober gefdpttten?
Offerten unter ©biffre B 1117 an bie ©jpeb.

1118 a. 2Ber hätte Heine ©pnamo pm Setrieb oon 10
Sampen, fomie bap paffenbe ïurbine, jirfa 1 PS, pfammen ober
einzeln, nod) gut erhalten, billig abpgeben, eoent. neu? ©efüde
für bie ïurbine 10 m. b. 2Ber übernimmt bie gti(lallation oon
ca. 15 Sompen? Offerten unter ©biffre S 1118 an bie @£pb.

1119. 2Ber liefert hoble Slechrechenjähne, ll'/a—12 cm
lang mit §oIjppfert? 2leu6erfte Offerten mit SUufter (bei 2lbs
nähme non 5—10,000 @tüd) an §. 2Bütbridj=ßerrmann, mec^.
(Redjenmatberei. ®ürrenroth (Sern). ^1120. 28er hätte gut erhaltene ©haptngmafchine, wenn
möglich mit Querbemegung bei ©töüell, abpgeben? Offerten
mit Hingabe ber fpauptbimen(tonen an 2BeierlmüEer & 2Bicter,
S£tafd)inenweitftätte, St. ©allen frontal.

1121. 28er liefert gentrifuaen für 2Bafd)tüd)en mit 28a)(er=
antrieb pm SBieberoetlauf? ©efl. îlngebote unter ©biffre S 1121
an bie @^peb.

1122. 28er liefert für! gabt 1914 auf fufpffioen 2lbruf
troderte, gefunbe, paraEele, poElantige, 15, 18, 21 unb 24 mm
Sretter, IL unb III. Qualität, in Sänge oon aulfdjliefclicb 3 m
unb 15 cm aufwärt!, ©urcbfdmittlbreite 24 cm, per 2Bagen
15 t, Sebarf jirfa 18,000 m^, gablung bar? Offerten mit prei§=
an gäbe unter ©biffre E 1122 an bie ©jpeb.

1023. 2Ber liefert gebrauebte, gut erhaltene SRoEbabn=

fdjienen, pria 12 Sïg. per SDÎeter, mit ober obne SdjweEen? Se=

barf jirfa 1500 m.
1124. 28er bätte billig abpgeben gebraudjte, aber nod)

in gutem S"(t<wbe befrnblidje SauffaÇe big j« 80 Qemner &rag=

S»»Sr. îchlSciz. (»Meister»!«!'-' Sir. 40

28. Zentralverkaufsstelle des Verbandes Schwel-
zerischer Schreinermeister, Basel. Leim, Poli-
tur, Mattterunqen und Wachs aller Art.

29. Geistlich Söhne A. G., Schlieren. Rohprodukte
für Leimfabrikation und Knochenleim.

39. G. Fey 8? Lo., Bohbachs Nachf., St. Mar-
grethen. Politur. Mattierung und Beizen aller Art.

31. Lenssen kfugo, Altstetten. Politur, Mattierung
und Beizen aller Art.

32. Schweizer. Lternitwerke A. G., Niederurnen.
Eternit in verschiedenen Verwendungen.

33. lv. Nlann öd Lo., Zürich. Zentrischspannende
Bohrfuiter.

34. Zwicky-Schiesz, Schmirgelwerk, Frauenfeld.
Sand- und Schmirgelpapier.

35. Schweizer. Schreinermeister-Verband. Tarife
und Handbücher.

36. Brunner öd Co., Zürich. Zeichnungen und Photo-
graphten.

37. Lostantini I., Zürich. Cuftos-Telephon.
38 I.Brünig öd Sohn, Akt.-Ges., Sxalenvorstadt,

Basel. Abgesperrte Platten.
39. I. Braem, Zürich. Intarsien.
40. Alb. Müller, Zürich. Fachliteratur.
41. Lmil Schneebeli öd Co., Zürich. Marmor.

Omààîî.
-j- Hafnermeister Tobias Schudel in Schaffhansen,

eine in weiten Kreisen der städtischen Bevölkerung wohl-
bekannte Persönlichkeit ist am 23. Dezember im 61. Alters-
jähr verschieden. Der tüchtige Berufsman, in welchem
der schaffhauserische Grütliverein und der Grülli-Schieß-
verein ein eifriges Mitglied besaßen, kam als Vertreter
der Arbeiterpartei im Jahre 1900 in den Großen Stadt-
rat und das Jahr darauf in den Großen Rat. In
beiden parlamentarischen Körperschaften hat er das Wort
nicht allzu häufig ergriffen im Gegensatz zu einigen setner
heungen Fraklionskoliegen. Im Jahre 1904 wurde Tobias
Schudel, der nicht zu den Stürmern und Drängern seiner
Partei gehörte, wieder in beide Behörden gewählt. Der
stille, bescheidene Mann erfreute sich großer Beliebtheit.

(„Schafft». Jntelligenzblatt.")
Groß-Zinich in seiner baulichen Entwicklungs-

epoche. Berichtigung. Die in Nr. 38 unseres Blattes
erschienene Notiz über das neue Verwaltungs-Ge-
bäude der Schweizer. Rückversicherungs-Ge-
sellscha st hat irrtümlicherweise die Baukosten auf drei
Millionen angefitzt.

Wir werden ersucht, diese Notiz dahin richtig zu stellen,
daß dieses Gebäude nach Fertigstellung nur um die zwei
Millionen herum zu stehen komme. Die Red.

Wasserversorgung der Stadt Paris. Im Pariser
Stadtrat gab Deslandres einen historischen Überblick
und einen eingehenden Bericht über die verschiedenen
Projekte für die Wasserversorgung von Paris. Er wies
darauf hin, daß in der Umgegend des Genfersees nur
Genf selbst das Wasser aus dem See beziehe, während
die übrigen Gemeinden ihr Trinkwasser teils aus großen
Entfernungen herleiten. Die Kommission habe sich mit
großer Mehrheit für die Zuleitung aus dem Loiregebiet
ausgesprochen.

Robaglia glaubt, die gegenwärtigen Verhältnisse
könnten noch zwanzig Jahre andauern. Das Projekt
Deslandres sei viel zu kostspielig, da es etwa eine halbe
Milliarde verschlingen werde.

Aucoc erklärt, im Genfersee finde man ge-
nügend und vorzügliches Wasser. Die Stadt
Genf habe großen Vorteil davon. Er verliest eine Ana-

lyse des Wassers des Là an und vergleicht damit eine

Analyse des Quellwassers. Er fügt hinzu, daß Hoch-
wasser und Überschwemmungen die kostspieligen Bauten
eines Fluß-Wasserwerks zerstören könnten.

Der Seinepräfekt tritt für die Anträge der Kommission
ein. Hierauf wird die Forlsetzung der Beratung auf die
nächste Sitzung verschoben.

— Die Entscheidung ist nun gefallen. Der Telegraph
meldet hierüber:

Der Stadtrat setzte am Freitag die Beratung der
Wasserversorgungsvorlage fort. Der Chefingenieur des

Pariser Wasserwerkes erklärte, die Zufuhr von Wasser
aus dem Genfersee würde jährlich zu Unaunsten der Be-
triebsgesellschaft 36 Millionen bis 43 Millionen kosten.
Die Zuleitung aus den Loiretälern wäre bedeutend billiger.
Auch der Kommissionsprästdent Ruech unterstützte das
Loireprojekt. Hierauf wurde der Antrag der Kommission
über Erwägung des Loireprojektes mit 63 gegen
3 Stimmen angenommen.

N«î aer kram. — M aie krsà
bill Verkaufs-, Tausch- uud Arbeitsgefuche werden

mter diese Rubrik «icht aufgenommen; derartige Anzeigen
whören in den Inseratenteil des Blattes. — Fragen, welche

^unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 ELs. in
Market, (für Zusendung der Offerten) beilegen.

sr«ge».
111 k Wer liefert billig Jalousieläden für größeren Neubau

in Zürich? Offerten unter Chiffre 6 1110 an die Exveb.
1111. Wer hätte eine ältere, noch gut erhaltene Transmis-

sionskuppelnng für 50 wm Wellenstäike. zum Aus- und Einschalten
während dem Ging, ohne die Transmission zu verschieben, billig
abzugeben? Oder wer liefert event, solche neu? Offerten mit
äußerster Preisangabe unter Chiffre k 1111 an die Exped.

111S. Wo sind automatische Holzdrehbänke zur Herstellung
von Schaufel- und Pickelstielen zc., sowie Rollen in Hart- und
Weichkolz von IS om Durchmesser und 2 50 m Länge zu be-

ziehen? Offerten unter Chiffre L 1112 an die Exped.
111A Wer hätte eine gut erhaltene Turbine, System Pelton

oder Tangent, zu verkaufen? Waffermenge 40—L0 Sekunden-
lirer, Gefäll 20 m, Tourenzahl 17S. Offerten an Ad. Rudolf,
Sägerei, Selzach (Solothurn).

1114. Welche Sägerei liefert ein Waggon trockene Brenn-
holzschwarten und zu welchem Preis ver Ster ab Station? Os-
feiten unter Chiffre k 1114 an die Exped.

1113. Wer erstellt eine kompl. Einrichtung zur Fabrikation
von Bauschrauben und Unterlagicheiben? Offerten erbittet S.
Wälty. mech. Werkstätte, Schöitland.

111k. Wer gibt gegen Entschädigung Anleitung über Er-
stellung von elektr. Hausinstallalionen? Offerten unter Chiffre
g 1116 an die Exped.

1117. Wer liefert Zwetschgenbaum, rund oder geschnitten?
Offerten unter Chiffre L 1117 an die Exped.

1118 s. Wer hätte kleine Dynamo zum Betrieb von 10
Lampen, sowie dazu passende Turbine, zirka 1 zusammen oder
einzeln, noch gut erhallen, billig abzugeben, event, neu? Gefälle
für die Turbine 10 w. d. Wer übernimmt die Installation von
ca. IS Lampen? Offerten unter Chiffre 8 1118 an die Expd.

1119. Wer liefert hohle Blechrechenzähne, ll'/s—12 ow
lang mit Holzzapfen? Aeußerste Offerten mit Muster (bei Ab-
nähme von 5—10,000 Stück) an H. Wüthrich-Herrmann, mech.
Rechenmacherei. Dürrenroth (Bern).

I1SK. Wer hätte gut erhaltene Shapingmaschine, ivenn
möglich mit Querbewegung des Stößels, abzugeben? Offerten
mit Angabe der Hauptdimenstonen an Weiersmüller à Wicker,
Maschinenwerkstätte, St. Gallen Krontal.

11S1. Wer liefert Zentrifugen für Waschküchen mit Wasser-
antrieb zum Wiederverkauf? Gefl. Angebote unter Chiffre 8 1121
an die Exped.

IISS. Wer liefert fürs Jahr 1914 auf sukzessiven Abruf
trockene, gesunde, parallele, vollkantige, IS, 18, 21 und 24 wm
Bretter, II. und III. Qualität, in Länge von ausschließlich 3 m
und 15 om aufwärts, Durchschnittsbreite 24 ow, per Wagen
15 t, Bedarf zirka 18,000 Zahlung bar? Offerten mit Preis-
an gäbe unter Chiffre 11 1122 an die Exped.

1VSZ. Wer liefert gebrauchte, gut erhaltene Rollbahn-
schienen, zirka 12 Kg. per Meter, mit oder ohne Schwellen? Be-
darf zirka 1S00 w.

11S4. Wer hätte billig abzugeben gebrauchte, aber noch
in gutem Zustande befindliche Laufkatze bis zu 80 Zentner Trag-
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